
Mandanten-Aktivseminar:
„Das eigene Unternehmen
erfolgreich steuern“



Aktives Management ist die beste
Krisenvorsorge, denn:

• Viele Risikofaktoren, die zu Ursachen von Krisen werden 
können, lassen sich frühzeitig erkennen.können, lassen sich frühzeitig erkennen.

• Krisen nehmen oft einen typischen Verlauf.

• Je länger man die Krise aussitzt, umso geringer wird der 
Handlungsspielraum.

• Je länger man die Krise aussitzt, umso höher werden die 
Kosten, um sie zu bewältigen.
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Handlungsspielraum
Insolvenz

Liquiditäts-
beschaffung

Sanierung

Phasen einer Krise

Zeitablauf

Liquiditäts-
mangel

Verschuldung

Ergebnisrückgang

Leistungsrückgang

Aufwand

Kostensenkung
Vertriebsoptimierung Re-

Finanzierung



Mit dem MannherzFührungsCockpit können 
Sie Ihr Unternehmen erfolgreich steuern 
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bisher

Buchführung bisher

für die 

Steuerkanzlei

Ablage des 

Unternehmens
Prozess

im Unternehmen
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Buchführung mit digitalen Belegen

Ablage des 

Unternehmens

Zeitachse

Prozess

im Unternehmen

bisher

für die 

Steuerkanzlei

neu: digital

für die 

Kanzlei

Ablage des 

Unternehmens
Prozess

im Unternehmen

digitale Belegbilder 

elektronische Bankkontenumsätze

Schnittstellendaten
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Vorteile des digitalen Belegbuchens

• Belege außer Haus gibt es nicht mehr

• Belegkopien sind nicht mehr erforderlich

• Kein Sortieraufwand mehr für Fibu-Pendelordner - nur noch• Kein Sortieraufwand mehr für Fibu-Pendelordner - nur noch
einmaliges Ablegen der Originalbelege und Kontoauszüge

• Viele manuelle (Excel-)Listen entfallen

• ABC-Analyse von Kunden und Lieferanten ist möglich

• Das System erkennt bei der Belegerfassung Daten wie
Rechnungsdatum, Betrag, Rechnungsnummer, 
Kundennummer  etc. weitgehend selbständig
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Beim MannherzFührungsCockpit gibt es
viele Zusatztools und Arbeitshilfen
• Fälligkeitsliste von Forderungen und Verbindlichkeiten

• Vorschlagsliste für Mahnungen • Vorschlagsliste für Mahnungen 

• Vorschlagsliste für Lieferantenzahlungen zur Skonto-Optimierung

• Automatische Vorbereitung von Überweisungsbeleg

• Führung eines Online-Kassenbuchs durch das System

• Automatische Erstellung von Übersichtslisten, z.B.
Kundenentwicklung, Umsätze, Zahlungsverhalten,
Produktentwicklung etc.
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Richtig steuern kann nur, wer genau weiß 
wo er steht

Bei der Standortbestimmung im Rahmen des 
MannherzFührungsCockpits wird überprüft:MannherzFührungsCockpits wird überprüft:

• Was wurde im letzten Jahr erwirtschaftet?

• Wofür wurde das Erwirtschaftete verwendet?

• Wie hat sich das Insolvenzrisiko entwickelt?

• Wie ist die Liquiditätssituation?



88,1

208,9576,3

Wofür wurde der Erfolg in 2009 verwendet? 

Veränderung 
Eigenkapital

AusschüttungZinsenSteuern vom 
Einkommen und 

Ertrag

EBIT*

279,20,0

88,1

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before  Interest and Taxes)
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150,0

98,658,3

7,12,11,313,5
124,3

279,2

Wohin ist mein Geld in 2009 geflossen?
Entwicklung der flüssigen Mittel (Kasse/Bank)

End-
bestand
Kasse/
Bank

SonstigeAus-
schüttung

Abschrei-
bungen

Anfangs-
bestand
Kasse/
Bank

Abbau
Verbind-
lichkeiten

Zunahme
Forde-
rungen

Gewinn Abbau
Vorräte

Kredit-
tilgung

Abbau
Rück-

stellungen

Verkauf
von

Anlage-
vermögen

31,5

173,2

279,2

11,6

371 %
43,1����
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I Sehr gute bis gute Bonität

Gute bis zufriedenstellende 

Ratingstufe

Wie sieht die Zukunft aus?
Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala

2004 2005 2006 2007 2008

IV

II

III

VI

V

Gute bis zufriedenstellende 
Bonität

Befriedigende bzw. 
noch gute Bonität

Überdurchschnittliches 
bis erhöhtes Risiko

Hohes Risiko

Sehr hohes Risiko

IFD: Initiative Finanzstandort Deutschland      
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Die BWA als optimales Informations- und
Steuerungsinstrument

Die Betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) erhält durch das 
MannherzFührungsCockpit eine ganz neue Qualität, denn:

• die betriebswirtschaftlichen Informationen stehen tagesaktuell zur
Verfügung,

• sämtliche Daten können online eingesehen und abgerufen werden

• die vollständigen Fibu-Daten und die BWA liegen schon zum
Monatsende vor.

Dadurch liefert die BWA praktisch verwertbare Informationen über die 
Kosten- und Erlössituation sowie über Vermögens- und 
Schuldverhältnisse . 
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Wissen Sie jeden Monat genau,
wo sie stehen?
• Wie hoch war unser Umsatz?
• Wie hoch waren die Kosten? 
• Wie viel haben wir verdient?• Wie viel haben wir verdient?
• Haben wir mehr entnommen, als wir verdient haben?
•
• Wie haben sich diese Positionen entwickelt?
• Was ist in der Branche üblich?
• ...

Mit dem MannherzFührungsCockpit erhalten Sie zu all en diesen 
Fragen qualifizierte Antworten.
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• Wie hoch war der Umsatz? € 744
• Wie viel haben wir verdient? € 94
• Wie hoch waren die Kosten? € 135 
• Wie hoch war die Umsatzrentabilität? 12,63%

Kurzfristige Erfolgsrechnung

• Wie hoch war die Umsatzrentabilität? 12,63%
(prozentualer Anteil des vorläufigen Ergebnisses an der Gesamtleistung)

• ...................... die Materialeinsatzquote? 70,08%
(prozentualer Anteil des Materialeinsatzes an der Gesamtleistung)

• ...................... die Personalaufwandsquote? 9,45%
(prozentualer Anteil der Personalkosten an der Gesamtleistung)

• ...
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Das MannherzFührungsCockpit liefert eine 
Qualitäts-BWA
Denn die folgenden Positionen sind gegenüber einer Standard-
BWA korrigiert :

• Personalkosten anteiliges Urlaubs-/Weihnachtsgeld
• Versich./Beiträge anteilige Jahresprämie
• Abschreibungen anteilige Abschreibungen
• Zinsaufwand anteilige Zinsen
• Sonst. neutr. Ertr. Restbuchwert des verkauften PKWs

1. Mit Wareneinsatz = Wareneinkauf
2. Mit Wareneinsatz in % vom Umsatz
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Veränderungen rechtzeitig erkennen I –
Der Vorjahresvergleich

• Was hat sich im Vergleich zum Vorjahr verändert?
• Wie hat sich das Ergebnis verändert?• Wie hat sich das Ergebnis verändert?
• Wo liegen die Ursachen für die Ergebnisverbesserung?
• Wie haben sich die verschiedenen BWA-Positionen verändert?
• ...
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Veränderungen rechtzeitig erkennen II –
Die Entwicklungsübersicht
• Wie haben sich die letzten 12 Monate entwickelt?
• Wie stark waren die saisonalen Schwankungen ausgeprägt?
• Welche Erträge und Aufwendungen hängen wie stark von der 

saisonalen Schwankung ab?
• Gibt es auffällige Monate?
• Sind Aufwendungen und Erträge wirklich immer im richtigen 

Monat gebucht worden?
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Mit dem MannherzFührungsCockpit haben 
Sie die Liquidität im Griff!
Denn Sie erhalten Antworten auf die folgenden Fragen:

• Ist Ihre Zahlungsfähigkeit gesichert?
• Welche Mittel stehen zur Verfügung?• Welche Mittel stehen zur Verfügung?
• Welche Verbindlichkeiten sind zu bedienen?

• Haben Sie alle Leistungen abgerechnet?
• Zahlen Ihre Kunden pünktlich?
• Wie sorgen Sie dafür, dass die Forderungen eingehen?
• Welche Forderungen sind gefährdet?

• Bezahlen Sie Ihre Lieferanten pünktlich?
• Nutzen Sie die Skontierungsmöglichkeiten?

Offene-Posten-Liste
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Ziele setzen Ziele setzen –– die Plandie Plan --BWABWA

Hierbei werden Fragen beantwortet, wie:

• Was will ich im laufenden Jahr besser machen als im 
vorangegangenen?vorangegangenen?

• Welche Ziele habe ich für mein Unternehmen?
• Welche negativen Entwicklungen will ich aufhalten?
• Welche messbaren Erfolge verspreche ich mir von neuen 

Geschäftsideen / Investitionen / Produkten / Arbeitsprozessen?
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Wo stehe ich im Markt? Wo stehe ich im Markt? ––
Der BranchenvergleichDer Branchenvergleich

Der Branchenvergleich des MannherzFührungsCockpits liefert 
Antworten auf folgende FragenAntworten auf folgende Fragen

• Wo steht mein Unternehmen im Vergleich zu meiner 
Konkurrenz?

• Wo bin ich gut? Wo bin ich schlecht?
• Bin ich überhaupt mit meiner Konkurrenz vergleichbar 

(Rechtsform, Größe, Aufbau)?
• Welche Gründe können Abweichungen bei BWA-Positionen und 

Kennzahlen haben?
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Alles auf einen Blick Alles auf einen Blick ––
Der ControllingreportDer Controllingreport

• Erfolg

• Liquidität• Liquidität

• Privatbereich

• Die 10 größten Kunden

• Die 10 größten Lieferanten

• Soll-Ist-Vergleich

• Jahreshochrechnung
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Konsequenzen für die UnternehmensführungKonsequenzen für die Unternehmensführung

Wichtige Fragestellungen zur Diskussion I: 

• Ist das Betriebsergebnis hoch genug, um dem Einzelunternehmer
ein ausreichendes Gehalt zu zahlen (kalkulatorischer ein ausreichendes Gehalt zu zahlen (kalkulatorischer 
Unternehmerlohn) ?

• Stimmt die Umsatzrentabilität im Vergleich zur Branche?

• Ist genügend Liquidität verfügbar ?

• Sind die Privatentnahmen angemessen ?

• Sind die Debitorenlaufzeiten angemessen ? 
und wie können sie verkürzt  werden ?
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Konsequenzen für die UnternehmensführungKonsequenzen für die Unternehmensführung

Wichtige Fragestellungen zur Diskussion II:  

• Wie abhängig ist mein Unternehmen von Großkunden ?

• Was passiert, wenn einer der Großkunden insolvent wird ?

• Ist durch den Forderungsausfall die Existenz des Unternehmens 
gefährdet ?

• Wie können rechtzeitig Gegenmaßnahmen getroffen werden?
(Kreditausfallversicherung)

• Müssen die Großkunden besonders betreut werden, damit sie
Kunde bleiben ?
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Ihre Vorteile durch das 
MannherzFührungsCockpit
Mit spezifischem Know-how und langjähriger Erfahrung stehen Ihnen Peter 
Mannherz und sein Beraterteam bei Ihren entscheidenden Fragen zur Seite, 
um gemeinsam mit Ihnen Maßnahmen zur direkten Umsetzung zu erarbeiten um gemeinsam mit Ihnen Maßnahmen zur direkten Umsetzung zu erarbeiten 
und Sie dabei begleitend zu unterstützen.

Mit dem MannherzFührungsCockpit haben Sie die folgenden Vorteile:

•   Kostenersparnis durch Personaleinsparung in der Buchhaltung, im
Mahnwesen und der EDV  

•   Zeitgewinn für unternehmerische Führungsaufgaben

•   Komplette Informationen für die Liquiditätsverbesserung und 
Gewinnsteigerung
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Gerne stehen wir Ihnen für ein kostenloses Beratungsgespräch
zum MannherzFührungsCockpit zur Verfügung. Rufen Sie uns
unter 07732/9981-0 an und vereinbaren Sie einen persönlichen
Gesprächstermin.

SteuerBeraterKanzlei Peter Mannherz
Gewerbestr. 4b . D-78345 Moos
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SteuerBeraterKanzleiSteuerBeraterKanzlei
Peter Mannherz
vereidigter Buchprüfer | Steuerberater | Rechtsbeista nd

E-Mail. PeterMannherz.Mannherz@datevnet.de
Internet. www.stb-mannherz.de 

Gewerbestraße 4b | 78345 Moos
Tel. 0 77 32 / 99 81 – 0 | Fax 0 77 32 / 30 38
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